
T H E M A

1. Weil Sünde das Leben zerstört, …



2.  1. Joh. 1, 9

Wenn wir unsere Sünden bekennen, ist er treu und 

gerecht,

dass er uns unsere Sünden vergibt und uns reinigt 

von jeder Ungerechtigkeit.



3.  Matth. 5, 13

Ihr seid das Salz der Erde, wenn aber das Salz fade 

geworden ist,

womit soll es gesalzen werden?

Es taugt zu nichts mehr, als hinausgeworfen und von 

den Menschen zertreten zu werden.



4. Die Erzlüge von der Erbsünde



5. Bibelstellen, wie Gott den 
Menschen sieht
1. Mose 8, 21 b

… denn das Sinnen des menschlichen Herzens ist böse von seiner 

Jugend an.

Psalm 143, 2

…, denn vor dir ist kein Lebendiger gerecht.

Hiob 14, 4

Wie könnte ein Reiner von einem Unreinen kommen? Nicht ein einziger.

Römer 3, 10 – 12

… Da ist kein Gerechter, auch nicht einer. Da ist keiner, der verständig 

ist, da ist keiner, der Gott sucht. Alle sind abgewichen, sie sind 

allesamt untauglich geworden, da ist keiner, der Gutes tut, da ist auch 

nicht einer. 


